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(57) Vorrichtung (1) zum Einlegen von Waren bzw.
Waren in Form von Stapeln (2), Schindeln oder derglei-
chen in Verpackungsmulden (3), wobei ein odermehrere
Abwurfbänder (5) vorgesehen sind, sowie Verfahren
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oder Warenstapel (2) vom Abwurfband (5) in eine Ver-
packungsmulde (3) vertikal abgelegt werden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrichtung
zum Einlegen von Waren bzw. Waren in Form von Sta-
peln, Schindeln oder dergleichen in Verpackungsmul-
den, sowie das zugehörige Verfahren.
[0002] Es sind verschiedene derartige Vorrichtungen
bekannt, die jedoch den Nachteil aufweisen, daß die
Waren, Warenstapel bzw. Warenschindeln nicht akkurat
in die Verpackungsmulden eingebracht werden können.
Oftmals liegen die Waren nicht ordnungsgemäß, son-
dern sind zur Seite geneigt oder verschoben in die Ver-
packungsmulden eingebracht. Zudem ist es wichtig, daß
diese als Verpackungsmulden ausgebildeten Einweg-
verpackungenmit sowenigMaterialaufwandwiemöglich
gefertigt werden. Dies ist nicht nur aus monetären Ge-
sichtspunkten, sondern auch aus Sicht des Umwelt-
schutzes wichtig. Aus diesem Grund werden die Ver-
packungsmulden sehr eng gefertigt. Hierdurch wird
das Einbringen der Waren erschwert. Es ist daher not-
wendig, daß die Waren bzw. Warenstapel nicht nur sehr
genau positioniert werden, sondern auch in sich gerade
ausgerichtet sind, um ein einwandfreies und gerades
Einlegen zu gewährleisten. Würden dieWaren nicht ein-
wandfrei eingelegt werden, lägen diese im schlimmsten
Fall schräg in der Verpackungsmulde und würden da-
durch über den Rand herausragen. Ein automatisches
Verschließen der Verpackungsmuldewäre so nichtmehr
gewährleistet und würde zum Verlust der Packung samt
Waren führen.Andererseits verhindernengeVerpackun-
gen ein Verrutschen während des Transportes, so daß
dieOrdnungderWaren, zumBeispiel dieakkurateSchin-
delform erhalten bleibt.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Vorrichtung
vorzuschlagen, bei der zunächst sauber gebildete Wa-
renstapel bzw. ‑schindeln auch sauber und genau defi-
niert, vor allem positionsgenau und gerade, in die Ver-
packungsmulden abgelegt werden können.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, daß ein oder mehrere Abwurfbänder vorgesehen
sind.
[0005] Auf den Abwurfbändern werden vorab gebilde-
te Stapel bzw. Schindeln über der jeweiligen Verpa-
ckungsmulde positioniert und dann in diese hinein ab-
geworfen.
[0006] Dabei hat es sich als sehr vorteilhaft erwiesen,
wenn ein oder mehre Abwurfbänder entweder wenigs-
tens im Wesentlichen parallel oder in einem Abschnitt
wenigstens im Wesentlichen parallel zu der Transport-
richtung der Verpackungsmulden angeordnet sind.
[0007] Hierdurch können die Stapel, hiermit sind auch
Schindeln umfasst, in die jeweilige Verpackungsmulde
verschoben werden oder in diese hinein fallen.
[0008] Weiterhin hat es sich als sehr vorteilhaft erwie-
sen, wenn das bzw. die Abwurfbänder oberhalb der Ver-
packungsmulden angeordnet sind.
[0009] Damit lässt sich die Schwerkraft zum Einbrin-
gen der Stapel in die Verpachungsmulden nutzen.

[0010] Eineerfindungsgemäßsehr vorteilhafteAusge-
staltung liegt auch vor, wenn das bzw. die Abwurfbänder
mehrteilig hintereinander liegend ausgebildet sind.
[0011] Dadurch lassen sich beispielsweise zunächst
schrägverlaufendeBänder vorsehen,welchedieWaren-
stapel zuführen, die dann auf ein wenigstens imWesent-
lichen parallel zu den Verpackungsmulden ausgerichte-
tes Band übergeben werden, das die schlußendliche
Positionierung unddenAbwurf in dieVerpackungsmulde
übernimmt.
[0012] Äußerst vorteilhaft ist es erfindungsgemäß
auch, wenn das wenigstens im Wesentlichen parallel
zu den Verpackungsmulden verlaufende Abwurfband
rückziehbar ausgebildet ist.
[0013] Durch das Rückziehen wird den auf dem Ab-
wurfband ruhenden Stapeln die Stütze entzogen. Diese
fallen in die jeweilige Verpackungsmulde.
[0014] Dabei hat es sich als besonders vorteilhaft er-
wiesen, wenn das Abwurfband bzw. dessen Tisch derart
ausgebildet ist, daß beim Zurückziehen die horizontale
Position derWaren über der Verpackungsmuldewenigs-
tens im Wesentlichen unverändert bleibt.
[0015] Damit wird die Positionierung der Warenstapel
erleichtert. Beim Abwerfen wird diese Position nicht oder
zumindest nicht wesentlich verändert.
[0016] Als sehr vorteilhaft hat es sich auch erwiesen,
wenn das Abwurfband entweder eine Steuerung des
Antriebes aufweist, der den Stillstand der Waren sicher-
stellt oder daß ein Antriebsriemen über gleich große
Riemenscheiben für Antrieb und Transportband verläuft
und so der Stillstand sichergestellt ist.
[0017] Beide Varianten sorgen für die Beibehaltung
der Position des jeweiligen Warenstapels.
[0018] Eineweitere sehr vorteilhafteWeiterbildung der
Erfindung liegt vor, wenn mindestens ein Anschlag vor-
gesehen ist, an dem die Waren auf dem Abwurfband
ausgerichtet werden.
[0019] Durch diesen Anshlag wird eine genaue Posi-
tion des Warenstapels definiert. Zudem lässt sich der
Warenstapel in sich nochmals ausrichten.
[0020] Es hat sich dabei als besonders vorteilhaft er-
wiesen, wenn der Anschlag hinsichtlich seiner horizon-
talen Position verstellbar und/oder bewegbar und hin-
sichtlich seiner vertikalenPosition bewegbar ausgebildet
ist.
[0021] So kann der Anschlag verstellt und seine Posi-
tion eingestellt werden. Ist der Anschlag in horizontaler
Richtung bewegbar, ist es denkbar, daß dieser wenigs-
tens in einem gewissen Bereich mit dem Warenstapel
mitläuft. Die vertikale Bewegbarkeit sorgt dafür, daß der
Anschlag nur bei Bedarf in den Transportbereich der
Warenstapel eingefahren werden muss. Es ist auch
denkbar, daß der Anschlag das Einbringen des Waren-
stapels in die jeweilige Verpackungsmulde begleitet, das
heisst mit dem Warenstapel beim Fallen des Warensta-
pels mit fährt und so den Warenstapel stützt und stabili-
siert.
[0022] Erfindungsgemäß ist es sehr vorteilhaft, wenn
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der Anschlag als Rechen ausgebildet ist.
[0023] Bei einemRechenwerden die Kontaktbereiche
zwischen Anschlag und Warenstapel verringert, so daß
unerwünschte Anhaftungen, die vor allem Bei Käse oder
Wurstwaren auftreten können vermieden werden.
[0024] Weiterhin hat es sich als sehr vorteilhaft erwie-
sen, wenn der Anschlag vor oder hinter der Ware ange-
ordnet ist.
[0025] Bei einem vor denWarenstapeln angeordneten
Anschlag wird der Stapel gegen den Anschlag gezogen.
Bei einem hinter dem Stapel angeordneten Anschlag
kann beispielsweise durch einen kurzen Rückzug des
Förderbandes der Warenstapel ausgerichtet werden.
[0026] Äußerst vorteilhaft ist es gemäß einer Weiter-
bildung der Erfindung auch, wenn eine Ausrichtestation
zur Ausrichtung der Waren bzw. Warenstapel vorgese-
hen ist.
[0027] Hierdurch lassen sich bereits hergestellte Wa-
renstapel auf dem Transportband ausrichten. Ebenso
kann eine Ausrichtung des Warenstapels in sich erfol-
gen, so daß der Warenstapel gerade ist und so leicht
weiterverarbeitet werden kann.
[0028] Erfindungsgemäß hat es sich auch als beson-
ders vorteilhaft erwiesen, wenn eine seitliche Führung
zur seitlichen Ausrichtung bzw. Führung der Waren vor-
gesehen ist.
[0029] Damit wird auch eine seitliche Ausrichtung si-
chergestellt. Beispielsweise könnenmit dem als Abwurf-
band ausgebildeten Förderband mitlaufende Anschläge
vorgesehen sein. Ein Verziehen der Waren wird so ver-
hindert. Eine etwaigeNachausrichtung ist je nachWaren
denkbar.
[0030] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung der Er-
findung ist es sehr vorteilhaft, wenn ein Stempel vorge-
sehen ist, der die Waren in die Verpackungsmulden zu
drücken vermag.
[0031] So kann sichergestellt werden, daß derWaren-
stapel sauber in der jeweiligen Verpackungsmulde zu
liegen kommt und vollständig in diese eingebracht wird.
Dies ermöglicht es auch, daß die Verpackungsmulde
extrem eng und ohne wesentlichen Luftspalt um die
Warenstapel gefertigt wird.
[0032] Sehr vorteilhaft ist es auch, wenn das Abwurf-
band mit mehreren Abschnitten geknickt oder gewinkelt
ausgebildet ist.
[0033] Hierdurch kann eine besonders gute Zuführung
derWarenstapel sichergestellt werden. Das Abwurf‑ und
Transportband kann so andieMaschinengegebenheiten
angepasst werden.
[0034] Eine besonders vorteilhafte Variante liegt auch
vor, wenn eine Zuführvorrichtung für Waren auf das
jeweilige Abwurfband vorgesehen ist.
[0035] Dadurch wird eine bedarfsgerechte Zurverfü-
gungstellung von Warenstapeln sichergestellt.
[0036] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung der Er-
findung ist es auch sehr vorteilhaft, wenn unterhalb der
Abwurfbänder eine Verpackungsmaschine zur Bereit-
stellung von Verpackungsmulden, und deren Weiterver-

arbeitung vorgesehen ist.
[0037] Damit kann der gesamte Verpackungsprozess
inline gestaltet werden, ohne daß große Transportwege
anfallen und/oder das Eingreifen von Bedienpersonal
notwendig wäre.
[0038] Sehr vorteilhaft ist es auch, wenn eine Steuer-
einheit zur Steuerung der Abwurfbänder vorgesehen ist.
[0039] Die Steuereinheit koordiniert die Vorrichtung.
Abwurf, Ausrichtung der Stapel, aber auch die Ge-
schwindigkeit und Arbeitsweise lässt sich so individuell
anpassen.
[0040] Äußerst vorteilhaft ist es auch, wenn die Ab-
wurfbänder getaktet, synchron oder asynchron zu den
Verpackungsmulden angetrieben ausgebildet sind un-
d/oder daß die Verpackungsmulden getaktet oder konti-
nuierlich transportiert ausgebildet sind.
[0041] Damit kann die Vorrichtung bzw. deren Arbeits-
weise individuell andie jeweiligenGegebenheiten, andie
zu verpackenden Waren oder andere Begleitumstände
angepasst werden.
[0042] Ein sehr vorteilhaftes Verfahren zum Betrieb
der erfindungsgemäßen Vorrichtung liegt vor, wenn Wa-
ren oder Warenstapel vom Abwurfband in eine Verpa-
ckungsmulde vertikal abgelegt werden.
[0043] DamitwerdenWarenoderWarenstapel sauber,
genau und schnell in eine Verpackungsmulde einge-
bracht.
[0044] Im folgenden wird die Erfindung anhand eines
Ausführungsbeispiels veranschaulicht.
[0045] Dabei zeigen:

Fig. 1 eine Seitenansicht einer Vorrichtung mit ei-
nem Abwurfband für Warenstapel und darun-
ter angeordneten Verpackungsmulden,

Fig. 2 eine Draufsicht auf dieselbe Vorrichtung,

Fig. 3 ein Schaubild der Vorrichtung,

Fig. 4 ein weiteres Schaubild ohne Warenstapel,

Fig. 5 ein weiteres Schaubild von der Rückseite der
Vorrichtung,

Fig. 6 ein Detail-Schaubild des zurückgezogenen
Abwurfbandes mit Anschlägen,

Fig. 7 eine Seitenansicht mit zurückgezogenem Ab-
wurfband und ohne Warenstapel,

Fig. 8 eine Seitenansicht mit zurückgezogenem Ab-
wurfband und Warenstapeln, wobei ein Teil
der Warenstapel bereits in Verpackungsmul-
den eingebracht ist,

Fig. 9 eine Seitenansicht mit Abwurfband und Wa-
renstapeln im Zulauf, wobei ein Teil der Wa-
renstapel bereits in Verpackungsmulden ein-
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gebracht ist,

Fig. 10 eine Seitenansicht mit Abwurfband und Wa-
renstapeln im Zulauf an die Anschläge, wobei
ein Teil der Warenstapel bereits in Verpa-
ckungsmulden eingebracht ist,

Fig. 11 eine Seitenansicht mit Abwurfband und Wa-
renstapeln im Zulauf an die Anschläge kurz
vor dem Auftreffen auf die Anschläge,

Fig. 12 eine Seitenansicht mit Abwurfband und an
den Anschlägen anliegenden Warenstapeln,
und

Fig. 13 eine Seitenansicht mit Abwurfband im Mo-
ment des Einbringens eines Warenstapels in
eine Verpackungsmulde.

[0046] Mit 1 ist in Fig. 1 eine Vorrichtung zumEinlegen
vonWaren bzw.Waren in Form vonStapeln 2, Schindeln
oder dergleichen in Verpackungsmulden 3 bezeichnet.
[0047] DieStapel 2werdenauf einemTransportband4
zugeführt und auf ein Abwurfband 5 übergeben. Die
Bänder 4 und 5 greifen dabei ineinander, so daß ein
nahtloser Transport sichergestellt ist. Die Transportbän-
der 4 und 5 sind dabei aus einzelnen Transportriemen 6
aufgebaut, auf denen die Warenstapel 2 ruhen.
[0048] Das Abwurfband 5 ist einziehbar ausgebildet,
das heisst es ist in seiner Länge verkürzbar.
[0049] Von oben über das Abwurfband 5 reichend sind
Anschläge 7 vorgesehen, die als Rechen ausgebildet
sind und deren horizontale Position verstellbar ist.
[0050] Die Anschläge 7, in diesem Ausführungsbei-
spiel sind zwei Anschläge 7 dargestellt, die hintereinan-
der angeordnet sind. Die Anschläge 7 sind zudem in
vertikaler Richtung bewegbar ausgebildet.
[0051] Kommt nun einWarenstapel 2 auf demAbwurf-
band 5an, läuft dieser gegen einenAnschlag 7und somit
an eine definierte Position.
[0052] Liegt der Warenstapel 2 nun an dieser definier-
ten Position wird das Abwurfband 5 zurückgezogen, so
daß dessen Stütze für den Warenstapel 2 entfällt. Der
Warenstapel 2 fällt durch Schwerkraft in die Verpa-
ckungsmulde 3 hinein.
[0053] Um diese Fallbewegung zu unterstützen kann
der Anschlag 7 die Fallbewegungmitmachen und so den
Warenstapel 2stützenundsoeinWegkippenverhindern.
Es wird so sichergestellt, daß der Warenstapel 2 sauber
in der Verpackungsmulde 3 landet und vollständig von
dieser aufgenommen wird.
[0054] Die Fallbewegung kann beispielsweise auch
durch einen nicht dargestellten Stempel unterstützt wer-
den, der den Warenstapel in die Verpackungsmulde 3
hinein drückt.
[0055] In diesemZusammenhang ist es auch denkbar,
daß der Stapel 2 auch horizontal oder vertikal nach oben
in eine Verpackungsmulde 3 durch einen solchen Stem-

pel eingebracht wird.
[0056] Im vorliegenden Ausführungsbeispiel sind, wie
oben bereits angeführt, zwei Anschläge 7 hintereinander
vorgesehen, so daß gleichtzeitig zwei hintereinander
angeordnete Warenstapel 2 in Verpackungsmulden 3
eingebracht werden können.
[0057] Das Abwurfband 5 wird über einen Antrieb 8
angetrieben. Diese kann entweder so gesteuert werden,
daß die Position des Stapels 2 beim Zurückziehen des
Abwurfbandes 5 wenigstens im wesentlichen konstant
bleibt. Es ist aber auch denkbar, daß über eine Anord-
nung aus gleich Großen Riemenscheiben 9 und einem
Treibriemen 10 dieser Stillstand des Warenstapels 2
realisiert wird.
[0058] Der Ablauf des Einbringens der Warenstapel 2
in die Verpackungsmulden 3 ist in den Fig. 10 bis 13
schematisch dargestellt.
[0059] Der Transport der Stapel 2 und der Verpa-
ckungsmulden 3 kann getaktet vorgesehen sein. Das
bedeutet, daß beim Einbringen der Stapel 2 in die Ver-
packungsmulden 3 sowohl Stapel 2 als auch Verpa-
ckungsmulde 3 still stehen. Es ist aber auch denkbar,
daß die Stapel 2 und die Verpackungsmulden 3 zueinan-
der synchron oder asynchron transportiert werden. We-
sentlich ist, daß Stapel 2 und Verpackungsmulde 3 im
Moment des Einbringens des Stapels 2 übereinander
stehen und sind in diesemMoment nicht relativ zueinan-
der bewegen.
[0060] Neben den Warenstapeln 2 kann sowohl im
Bereich des Transportbandes 4 als auch im Bereich
des Abwurfbandes 5 eine seitliche Führung 11 vorge-
sehen sein, die im vorliegenden Ausführungsbeispiel als
mitlaufende Platte ausgebildet ist.
[0061] Andere Führungen 11 sind denkbar. Diese sind
auf die jeweilige Waren abzustimmen.
[0062] Gerade im für die Vorrichtung vorgesehenen
Einsatzgebiet der Lebensmittelverarbeitung, das heisst
zur Verpackung von aufgeschnittenen Wurst, Fleisch
und Käsewaren, muss darauf geachtet werden, daß
die gesamte Vorrichtung gut reinigbar ist. Dies ist auch
bei der Auswahl der Führungen 11 zu berücksichtigen.
[0063] Wenn die Vorrichtung kontinuierlich und nicht
getaktet betrieben wird, können die Anschläge 7 auch
mitlaufend ausgebildet sein.
[0064] Zudem können die Anschläge 7 in Abwandlung
des Ausführungsbeispiels auch hinter den Stapeln 2
angeordnet werden. Durch ein leichtes Zurückbewegen
der Stapel 2 wird Kontakt zwischen Stapel 2 und An-
schlag 7 hergestellt.
[0065] Abwurfband 5 und Transportband 4 bilden oft-
mals eine Einheit und werden oftmals gemeinsam als
Abwurfband mit mehreren Abschnitten bezeichnet. Zwi-
schen Abwurfband 5 und Transportband 4 kann ein
Winkel oder ein Knick vorgesehen sein.
[0066] Durch nicht dargestellte Zuführvorrichtungen
werden die Warenstapel 2 gebildet und dem Transport-
band4zugeführt. Es ist in diesemZusammenhangdenk-
bar, daß eine nicht dargestellt Ausrichtestation vorge-
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sehen ist, die dafür sorgt, daß die Stapel 2 ausgerichtet
auf das Transportband 4 aufgelegt werden und auch in
sich ausgerichtet und nicht verschoben, verdreht oder in
sonstiger Art und Weise von der gewünschten graden
Ausrichtung abweichend aufgestapelt sind.
[0067] Die Rückzugsbewegung des Abwurfbandes 5
wird meist so realisierter daß ein Antrieb einen inneren
Tisch, auf dem die eigentlichen Transportriemen oder
Bänder gelagert sind, zurückzieht. Die horizontale Posi-
tion der Stapel 2 wird durch eine entsprechende Steue-
rung des Bandes oder eine mechanische Kopplung, wie
oben bereits beschrieben, sichergestellt.
[0068] Mehrere Stapel 2 können auch nebeneinander
auf einem Transportband 4 und Abwurfband 5 angeord-
net werden. Entsprechend müssen auch die Verpa-
ckungsmulden 3 vorgesehen sein.
[0069] Auch mehrere nebeneinander angeordnete
Transportbänder 4 und Abwurfbänder 5 sind denkbar.
[0070] Ebensodenkbar ist es, daß2odermehrWaren-
stapel 2 hintereinander angeordnet sind und gleichzeitig
oder sequentiell nacheinander in die Verpackungsmul-
den 3 eingebracht werden.
[0071] Die Verpackungsmulden 3 werden in der Regel
von einer nicht dargestellten Tiefziehmaschine zur Ver-
fügung gestellt und direkt nach der Befüllung mit einer
Deckelfolie, ebenfalls nicht dargestellt, verschlossen.
[0072] Wesentlich ist, daß die Verpackung derWaren-
stapel 2sicher undschnell undzudemohneBedienerein-
griff abläuft.
[0073] Gerade in der Lebensmittelverarbeitung sind
Bedienereingriffe unerwünscht, da diese oftmals zu Ver-
unreinigungen der verpackten Waren fürhen und so zu
Ausschuß oder zumindest verkürzter Haltbarkeit führen.
Von einer Verlangsamung des Verpackungsprozesses
soll hier nicht einmal die Rede sein.

Patentansprüche

1. Vorrichtung (1) zumEinlegenvonWarenbzw.Waren
in Form von Stapeln (2), Schindeln oder dergleichen
in Verpackungsmulden (3), dadurch gekennzeich-
net, daß ein oder mehrere Abwurfbänder (5) vorge-
sehen sind, wobei das bzw. die Abwurfbänder (5)
oberhalb der Verpackungsmulden (2) angeordnet
sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß ein oder mehre Abwurfbänder (5)
entweder wenigstens imWesentlichen parallel oder
in einem Abschnitt wenigstens im Wesentlichen pa-
rallel zu der Transportrichtung der Verpackungsmul-
den (3) angeordnet sind.

3. Vorrichtung nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß das
bzw. die Abwurfbänder (5, 4) mehrteilig hintereinan-
der liegend ausgebildet sind.

4. Vorrichtung nach einem der vorangehenden
Ansprüche,dadurchgekennzeichnet,daßdaswe-
nigstens im Wesentlichen parallel zu den Verpa-
ckungsmulden (3) verlaufendeAbwurfband (5) rück-
ziehbar ausgebildet ist.

5. Vorrichtung nach einem der vorangehenden
Ansprüche,dadurchgekennzeichnet, daßdasAb-
wurfband (5) bzw. dessen Tisch derart ausgebildet
ist, daß beim Zurückziehen die horizontale Position
der Waren über der Verpackungsmulde (3) wenigs-
tens im Wesentlichen unverändert bleibt.

6. Vorrichtung nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß ein An-
trieb zur Steuerung des Abwurfbandes (4, 5) vorge-
sehen ist, der direkt oder indirekt ausgeführt ist un-
d/oder daß das Abwurfband (5) entweder eine
Steuerung des Antriebes (8) aufweist, der den Still-
stand der Waren sicherstellt oder daß ein Antriebs-
riemen (10) über gleich große Riemenscheiben (9)
für Antrieb und Transportband verläuft und so der
Stillstand sichergestellt ist und/oder daß eine
Steuereinheit zur Steuerung der Abwurfbänder (4,
5) vorgesehen ist.

7. Vorrichtung nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß min-
destens ein Anschlag (7) vorgesehen ist, an dem
die Waren (2) auf dem Abwurfband (5) ausgerichtet
werden, wobei der Anschlag (7) hinsichtlich seiner
horizontalenPositionverstellbarund/oderbewegbar
und hinsichtlich seiner vertikalen Position bewegbar
ausgebildet sein kann.

8. Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Anschlag (7) als Rechen ausge-
bildet ist und/oder daß der Anschlag (7) vor oder
hinter der Ware (2) angeordnet ist.

9. Vorrichtung nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß eine
Ausrichtestation zur Ausrichtung der Waren bzw.
Warenstapel vorgesehen ist.

10. Vorrichtung nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß eine
seitliche Führung (11) zur seitlichen Ausrichtung
bzw. Führung der Waren vorgesehen ist.

11. Vorrichtung nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß ein
Stempel vorgesehen ist, der die Waren (2) in die
Verpackungsmulden (3) zu drücken vermag.

12. Vorrichtung nach einem der vorangehenden
Ansprüche,dadurchgekennzeichnet, daßdasAb-
wurfband (4, 5) mit mehreren Abschnitten (4, 5) ge-
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knickt oder gewinkelt ausgebildet ist.

13. Vorrichtung nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß eine
Zuführvorrichtung für Waren auf das jeweilige Ab-
wurfband (4, 5) vorgesehen ist.

14. Vorrichtung nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß unter-
halb der Abwurfbänder (5) eine Verpackungsma-
schine zur Bereitstellung von Verpackungsmulden
(3), und deren Weiterverarbeitung vorgesehen ist.

15. Vorrichtung nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die Ab-
wurfbänder (4, 5) getaktet, synchron oder asynchron
zu den Verpackungsmulden (3) angetrieben ausge-
bildet sind und/oder daßdieVerpackungsmulden (3)
getaktet oder kontinuierlich transportiert ausgebildet
sind.

16. Verfahren zumBetrieb einerVorrichtungnacheinem
der vorangehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, daß Waren oder Warenstapel (2) vom
Abwurfband (5) in eine Verpackungsmulde (3) ver-
tikal abgelegt werden.
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